Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3957 

13 . 08 . 75 


Antwort 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Althammer, Dr. Schulte (Schwäbisch 
Gmünd), Höcheri, Leicht, Dr. Müller-Hermann, Dr. Jobst, Lemmrich und der Fraktion 
der CDU/CSU 
- Drucksache 7/3865 - 

betr. finanzielle Entwicklung der Deutschen Bundesbahn 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 
8. August 1975 - E 2/32.10.00/33 B 75 - im Namen der Bundes- 
regierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 

1. Jahresergebnisse 

1.1 Wie hoch waren die jeweils ausgewiesenen Verluste der 
Deutschen Bundesbahn in den einzelnen Jahren von 1960 
bis 1975 (für 1975 - soweit nicht neuere Erkenntnisse vor- 
liegen - geschätztes Ergebnis auf der Grundlage des Nach- 
trags zum Haushaltsplan)? 

Die in den Jahresabschlüssen der DB von 1960 bis 1974 aus- 
gewiesenen Verluste betragen: 


Geschäfts- 

Verlust 

Geschäfts- 

Verlust 

Jahr 

in Mio DM 

Jahr 

in Mio DM 

I960 

13,5 

1968 

1 227,4 

1961 

29,8 

1969 

1 001,1 

1962 

110,2 

1970 

1 250,8 

1963 

409,4 

1971 

2 496,5 

1964 

970,4 

1972 

2 466,1 

1965 

1 278,0 

1973 

2511,3 

1966 

1 105,5 

1974 

2 776,2 

1967 

1 504,8 




Nach dem Nachtrag zum Wirtschaftsplan erwartet die DB für 
1975 einen Verlust von 3 711 Mio DM. 


1.2 Wie hoch wären die Verluste oder Überschüsse der Deut- 
schen Bundesbahn in den einzelnen Jahren von 1960 bis 
1975 auf der Grundlage der heutigen Zurechnungsmethoden 
der Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt in der Gewinn- 
und Verlustrechnung der Deutschen Bundesbahn (also Zu- 
rechnung wie im Nachtrag zum Wirtschaftsplan 1975)? 

Eine aussagefähige Antwort auf die hypothetische Frage ist 
nicht möglich. 


2. Abdeckung der Defizite 

2,1 Wie wurden die Verluste in den einzelnen Jahren von 1960 
bis 1974 finanziert, und wie sollen sie 1975 nach dem Nach- 
trag zum Wirtschaftsplan (soweit nicht neuere Erkenntnisse 
vorliegen) gedeckt werden? 
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2.2 Wie hoch waren die Verluste in den einzelnen Jahren von 
1960 bis 1974, die die Deutsche Bundesbahn mit Fremd- 
mitteln „vorfinanzieren" mußte (Angaben erbeten für die 
einzelnen Jahre besonders wie auch einschließlich jeweils 
noch ungedeckter Vorträge aus Vorjahren)? 

2.3 Wie hoch wird der Verlust 1975 nach dem neuesten Er- 
kenntnisstand sein, den die Bundesbahn mit Fremdmitteln 
„vorfinanzieren" muß (auch hier sowohl besonders wie 
auch einschließlich der ungedeckten Verlustvorträge aus 
Vorjahren)? 

Die bis zum Jahre 1972 entstandenen Verluste der DB sind 
durch Verrechnung mit Liquiditätszuwendungen des Bundes ge- 
deckt worden. Die Fehlbeträge der Jahre 1973 und 1974 sollen 
durch Abbuchung von Grundkapital ausgeglichen werden. Es 
ist vorgesehen, den Verlust 1975 wiederum durch Verrechnung 
mit dafür ausreichenden Liquiditätszuwendungen des Bundes 
zu decken. 


2.4 Wie hoch waren die Zinsaufwendungen der Deutschen 
Bundesbahn für die Fremdmittel zur „Verlustvorfinanzie- 
rung" in den einzelnen Jahren von 1960 bis 1974, und auf 
welchen Betrag werden sie sich voraussichtlich im laufenden 
Jahr belaufen? 

Die Zinsaufwendungen der DB für Fremdmittel zur Finanzie- 
rung von Verlustanteilen betrugen nach Berechnungen der DB; 


Geschäfts- 

jahr 

Zinsaufwendung 
in Mio DM 

Geschäfts- 

jahr 

Zinsaufwendung 
in Mio DM 

I960 

— 

1968 

39,1 

1961 

1,0 

1969 

25,0 

1962 

4,0 

1970 

43,3 

1963 

15,0 

1971 

130,8 

1964 

39,7 

1972 

207,4 

1965 

47,6 

1973 

216,7 

1966 

23,1 

1974 

216,8 

1967 

26,8 

1975 *) 

303,3 


3. Bundesmittel für die Bundesbahn 

3.1 Welche Bundesmittel sind der Deutschen Bundesbahn in 
den einzelnen Jahren ab 1960 zugeflossen und welche Mittel 
sollen ihr 1975 (Grundlage auch hier mangels neuerer 
Erkenntnisse: Nachtrag zum Wirtschaftsplan) zufließen, und 
zwar jeweils 
a) insgesamt. 

Insgesamt sind der DB bis 1974 aus Bundesmitteln zugeflossen 
bzw. sollen ihr 1975 zufließen: 


Haushalts- 

Bundesmittel 

Haushalts- 

Bundesmittel 

jahr 

in Mio DM 

jahr 

in Mio DM 

I960 

881,8 

1968 

3 421,1 

1961 

790,7 

1969 

3 777,8 

1962 

1 119,1 

1970 

3 908,3 

1963 

1 196,9 

1971 

4 981,4 

1964 

1 497,8 

1972 

7 622,5 

1965 

2 877,8 

1973 

8 934,9 

1966 

2 868,2 

1974 

9 457,1 

1967 

3 219,8 

1975 

9 805,9 


insgesamt 66 361,1 


*) nach dem Nachtrag zum Wirtschaftsplan der DB 1975 


2 



Die unter Nummer 3.1 a aufgeführten Bundesmittel (in Mio DM) teilen sich auf in: 




Titelgruppe DB - Kap. 12 02 - 


1 Kap. 12 02 

Kap. 12 18 j 

Kap. 32 09 

Kap. 12 02 

Haushalts- 

jahr 

Abgeltungs- 

leistungen 

1 j 

Liquiditäts- 

zuwendungen 

Investitions- 

hilfen 

Betriebsbeihilfen 

Gasöl 

! Investitions- 

Zuschüsse ÖPNV 

1 

Zins und Tilgung 
für Kapital- 
aufstockungs- 
anleihen der DB 

Kombinierter 
Verkehr und 
Gleisanschlüsse 


I960 

243,0 

112,5 

526,3 

— 

— 

— 

— 

1961 

670,4 

120,0 

— 

0,3 

— 

— 

— 

1962 

798,1 

167,5 

147,2 

0,1 

— 

6,2 

— 

1963 

815,0 

190,0 

146,3 

— 

— 

45,6 

— 

1964 

853,3 

350,0 

152,5 

55,1 

— 

86,9 

— 

1965 

1 072,9 

1 662,3 

— 

62,3 

— 

80,3 

— 

1966 

1 137,0 

1 556,0 

1,6 

68,0 

— 

105,6 

— 

1967 

1 468,3 

957,7 

550,0 

73,3 

51,4 

119,1 

— 

1968 

1 428,0 

1 387,8 

250,0 

80,4 

106,9 

168,0 

— 

1969 

1 844,3 

1 297,5 

100,0 

87,3 

161,5 

186,9 

100,3 

1970 

2 430,7 

426,1 

500,0 

97,0 

208,0 

205,1 

41,4 

1971 

2 532,1 

1 362,8 

500,0 

105,7 

209,5 

254,1 

17,2 

1972 

3 716,1 

2 720,9 

500,0 

110,8 

350,0 

200,1 

24,6 

1973 

4 690,2 

3 150,1 

525,0 **) 

123,9 

251,3 

194,4 

— 

1974 

5 876,7 

1 911,4 

626,4 **) 

222,7 

344,4 

475,5 

— 

1975 

6 112,0 *) 

1 389,1 *) 

560,0 **) 

427,0 

347,0 

511,5 

— 

Außerdem sind 

für die DB 

im Jahre 1975 in den Konjunktursonderprogrammen (Epl. 60) 459,3 Mio DM vorgesehen. 



*) nadi dem Nachtrag zum Wirtschaftsplan der DB 1975 
**) davon für Neubau- und Ausbaustrecken: 1973 =5,0 Mio DM, 1974 


15,3 Mio DM, 1975 = 60 Mio DM 


CO 
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b) insgesamt einschließlich der ungedeckten (durch Fremd- 
mittel vorfinanzierten) Verluste, 

Die Bundesleistungen insgesamt 1960 bis 1975 belaufen sich 
auf 66 361,1 Mio DM (Nummer 3.1 a). Die durch Fremdmittel 
finanzierten Verlustanteile werden Ende 1975 voraussichtlich 
rd. 4 500,0 Mio DM betragen. 


c) aufgeteilt nach den einzelnen Verwendungszwecken 
(z. B. Betriebsbeihilfen, erfolgswirksame Zuwendungen 
nach wichtigsten Arten, Schuldendiensterstattungen, all- 
gemeine und spezielle Investitionszuschüsse, Liquiditäts- 
darlehen bzw. Liquiditätszuweisungen usw.)? 

Die wichtigsten Arten der erfolgswirksamen Zuwendungen 


(in Mio DM) : 





Haushalts- 

jahr 

Schienen- 
j Personen- 
nah- 
verkehr 

Betriebs- überhöhte 
fremde 

Versorgungslasten 

Höhen- | 
gleiche 
Kreu- 
zungen 

Abgeltung 

Zinsauf- 

wendung 

I960 

— 

210,0 

— 

— 

— 

1961 

150,0 

302,4 

175,0 

10,0 

— 

1962 

170,0 

310,0 

275,0 

10,1 

— 

1963 

170,0 

316,0 

285,0 

10,9 

— 

1964 

161,5 

375,0 

270,8 

13,0 

— 

1965 

120,0 

379,0 

526,0 

14,9 

— 

1966 

120,0 

373,0 

590,0 

14,0 

— 

1967 

370,0 

397,0 

645,0 

14,3 

— 

1968 

366,0 

391,0 

614,0 

15,0 

■ — 

1969 

428,2 

420,0 

774,0 

178,7 

— 

1970 

860,0 

443,0 

890,0 

170,0 

— 

1971 

860,0 

470,0 

930,0 

180,0 

— 

1972 

1 692,0 

484,5 

1 063,0 

275,0 

— 

1973 

1 542,0 

502,0 

1 184,0 

335,0 

837,0 

1974 

2 332,0 

515,0 

1 360,0 

380,0 

837,0 

1975 *) 

2 389,0 

516,0 

1 549,0 

425,0 

873,0 


3.2 Welchen Bedarf an Bundesmitteln für die einzelnen Jahre 
meldete die Deutsche Bundesbahn bei den bisherigen 
Finanzplanungen der Bundesregierung seit 1970 für die 
einzelnen Jahre jeweils an? 

3.3 Welche Beträge wurden davon in den verschiedenen Finanz- 
plänen der Bundesregierung für die einzelnen Jahre berück- 
sichtigt? 


Die Anmeldungen der DB zu den Finanzplanungen des Bundes 
beruhen auf Annahmen, Schätzungen und Prognosen für einen 
Wirtschaftszeitraum bis zu fünf Jahren im voraus. Der sich 
hieraus ergebende Bedarf an Bundesleistungen muß jedoch 
wegen der sich oft kurzfristig ändernden Daten (insbesondere 
Verkehrserträge und Personalausgaben) ständig der tatsäch- 
lichen Entwicklung angepaßt werden. Dies wird in den jewei- 
ligen Haushaltsplänen berücksichtigt. Insoweit darf ich auf die 
Beantwortung der Fragen 2.1 bis 2.3 verweisen. 


*) nach dem Nachtrag zum Wirtschaftsplan der DB 1975 


4 
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Eine nachträgliche Betrachtung von durch laufende Fortschrei- 
bung überholten Bedarfsanmeldungen der DB hat keinen Aus- 
sagewert. 

Die Abstimmung der Anmeldungen der DB zum Finanzplan des 
Bundes 1975 bis 1979 mit dem Bundesbahnvorstand ist noch 
nicht abgeschlossen. 

Wegen der Berücksichtigung der DB in den Finanzplänen des 
Bundes nehme ich Bezug auf die Drucksachen VI/1101, VI/2651, 
7/370, 7/1101 und 7/2503. 

Über den Finanzplan 1975 bis 1979 hat die Bundesregierung 
noch nicht entschieden. 


4. Schulden 

4.1 Wie hoch war der Schuldenstand der Bundesbahn (ohne 
Verschuldung gegenüber dem Bund) jeweils zum Ende der 
Jahre von 1960 bis 1974? 

4.2 Wie hoch wird der Schuldenstand der Deutschen Bundes- 
bahn nach dem neuesten Erkenntnisstand (Nachtrag zum 
Wirtschaftspian) voraussichtlich zum Jahresende 1975 sein? 

Die nachstehende Übersicht zeigt den Stand der fundierten 
Schulden der DB (ohne Anleihen sowie sonstige Kredite zur 
Kapitalaufstockung durch den Bund und ohne Kassenverstär- 
kungskredite) (in Mio DM) : 


Geschäfts- 

jahr 

Schuldenstand 
am 31. Dezember 

Geschäfts- 

jahr 

Schuldenstand 
am 31. Dezember 

I960 

6 228 

1968 

12 722 

1961 

7 664 

1969 

12 345 

1962 

9 128 

1970 

13 464 

1963 

10 326 

1971 

16 127 

1964 

11 675 

1972 

18 064 

1965 

12 180 

1973 

18 133 

1966 

12 423 

1974 

20 513 

1967 

13 081 

1975 *) 

23 793 


4.3 Wie hätte sich die Verschuldung der Deutschen Bundesbahn 
in den einzelnen Jahren seit 1960 ohne Verlustvorfinan- 
zierung seitens der Deutschen Bundesbahn entwickelt? 

Ein fiktiver Schuldenstand (ohne Kredite zur Verlustfinanzie- 
rung) hat für die Beurteilung der finanziellen Entwicklung der 
DB keine Bedeutung. 


5. Zielvorgabe des Bundesverkehrsministers 

Welche finanziellen Auswirkungen (Schätzungen aus heutiger 
Sicht) auf den Bundeshaushalt werden die Zielvorgaben des 
Bundesministers für Verkehr an die Deutsche Bundesbahn in 
den Jahren bis 1979 haben? 

Wie der Vorsitzende des Vorstandes der DB am 4. Juni 1975 
vor dem Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages aus- 
geführt hat, sind kurz- bis mittelfristig wirkende Maßnahmen 
eingeleitet, die allein im technischen Bereich (Werkstätten und 
Bahnanlagen) jährliche Einsparungen von 750 Mio DM einbrin- 
gen werden. Aus der angeführten Personalverminderung um 
insgesamt rd. 60 000 Dienstkräfte bis 1979 erwartet der Vor- 
stand jährliche Einsparungen von zwei bis drei Mrd. DM. 


*) nach dem Nachtrag zum Wirtschaftsplan der DB 1975 


5 




